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Durch den Umbau der Hochhauskreuzung 
wird die Erms in ihrem Verlauf verlegt und 
durch Renaturierungsmaßnahmen aufge-
wertet. An diese Maßnahmen schließt die 
Weiterentwicklung der Erms im Umfeld des 
Diegele-Wehrs an. Hier sollen beide Ufersei-
ten der Erms ein hochwertiges, mit Hoch-
staudenfluren gesäumtes Ufer erhalten und 
für den Besucher immer wieder Erlebnis- 
und Erholungsbereiche integriert werden, in 
denen er ans Wasser treten und beobachten 
kann. 

Der Kurpark soll sich zukünftig in die Erms-
wiesen öffnen und in den ermsabwärts lie-
genden Natur- und Landschaftraum verlän-
gert werden. Der bestehende Lagerplatz des 
Bauhofs wird rückgebaut und soll in exten-
sive Wiesenflächen mit temporären Flutmul-
den überführt werden, die Wege, Aufent-
haltsangebote und Spielflächen integrieren.

Wege die Ermswiesen sensibel erschlossen 
werden. Erklärtes Ziel ist, durch die Querun-
gen der Erms und des Brühlbachs und durch 
die Verknüpfung mit den Wegen des Kur-
parks neue, attraktive Rundwege zu gene-
rieren. Mit dem Rückbau des heutigen La-
gerplatzes des Bauhofs besteht zudem die 
Möglichkeit, auf den stadteigenen Flächen 
und durch die Verlegung des heutigen Ufer-
begleitwegs, der Erms wieder mehr Raum 
für ihre freie Entwicklung zu geben, so dass 
hier ein spannender Naturraum mit Beob-
achtungspunkten entlang der Wege entste-
hen kann.

Aufbauend auf den vorhandenen Rad- und 
Fußwegen Richtung Dettingen und im Ein-
klang mit den landwirtschaftlich genutzten 
Flächen, sollen durch neue landschaftliche 

In den Ermswiesen, zugeordnet zum neuen 
Wohngebiet und gut erreichbar für die be-
stehenden Wohngebiete, soll ein Spielplatz-
angebot für unterschiedliche Altersgruppen 
entstehen, das in die temporären Flutmul-
den integriert und landschaftlich eingebun-
den werden muss.

In den Ermswiesen, zugeordnet zum neuen 
Wohngebiet und gut erreichbar für die be-
stehenden Wohngebiete, soll ein Spielplatz-
angebot für unterschiedliche Altersgruppen 
entstehen, das in die temporären Flutmul-
den integriert und landschaftlich eingebun-
den werden muss.

Durch den Rückbau des Bauhofs will Bad 
Urach die Chance ergreifen, den bestehen-
den Uferbegleitweg entlang der stadteige-
nen Flächen von der Erms weg zu verlegen. 
Dadurch soll hier mehr Raum für die Ge-
wässerentwicklung der Erms zur Verfügung 
stehen, mit dem Ziel diese zu hochwertigen, 
gewässerbegleitenden Flächen nachhaltig 
umzustrukturieren und sie, um Erlebnisbe-
reiche direkt am Wasser zu ergänzen.

Die Aufweitung der Erms ist außerhalb der 
stadteigenen Flächen nicht in dem Umfang 
möglich, wie unter 9.3.27 beschrieben. 

Hier stellt der heutige Uferbegleitweg die 
Grenze zu den landwirtschaftlichen Flächen 
dar. Dennoch soll hier das Ermsufer aufge-
wertet werden und der Uferbegleitweg bis 
auf Höhe der `Unteren Bleiche´ ergänzt wer-
den.

Die neue Fuß- und Radwegebrücke auf Höhe 
der heutigen Flächen des Bauhofs, stellt ei-
nen wichtigen Baustein für die zukünftige 
Verknüpfung der geplanten Rundwege und 
die beiden Uferseiten der Erms dar. 

Die Fußgängerbrücke an der `Unteren Blei-
che´ ergänzt als zweite Brücke über die Erms 
das Rundwegeangebot und ermöglicht den 
Talraum der Erms zwischen  Kurpark und 
`Unterer Bleiche´ zukünftig für die Bevölke-
rung, Klinikpatienten und Kurgäste als Nah-
erholungsraum zu erschließen.

Die Idee ist, auf Seiten der `Unteren Bleiche´, 
im Auebereich der Erms einen neuen Reten-
tionsraum mit wechselfeuchten Uferzonen 
zu schaffen, der durch Zu- und Abfluss der 
Erms gespeist wird und so einen ganzjährig

gesicherten Mindestwasserstand aufweist. 
An die Flutmulde schließen wertvolle wech-
selfeuchte Grünlandwiesen mit Beweidung 
an.

Der Hochuferweg soll eine wegbegleitende 
Baumpflanzung erhalten, der die typischen 
Streuobstwiesen des Ermstals als Thema 
aufnimmt und in die Landschaft vernetzt.

Auf Seiten der `Unteren Bleiche´ und im An-
schluss an das heute bestehende Grünland 
im Auebereich der Erms hat sich ein Hoch-
ufer ausgebildet. Direkt an der Hangkante 
verläuft ein heute rein landwirtschaftlich ge-
nutzter Weg, der lediglich die Ackerflächen 
des Biolandbetriebs der ̀Unteren Bleiche´ an-
dient. Die Idee ist, diesen Weg aufzuwerten 
und in das Rundwegenetz der Ermswiesen 
zu integrieren. Durch Aufenthaltsangebote 
ergänzt, entsteht ein neuer, attraktiver Weg 
mit spannenden Blickbeziehungen zur Erms 
und in die Landschaft. 

Die Immanuel-Kant-Straße als Erschlie-
ßungsstraße übernimmt viele Funktionen, 
die aufeinander abgestimmt und optimiert 
werden müssen. Mit den beiden neuen 
Überwegen am Diegele-Wehr und an den 
AlbThermen werden zwei wichtige Teilab-
schnitte aufgewertet. In dieser Qualität soll-
te die gesamte Straße weiterentwickelt wer-
den, um die neuen Zugänge zum Kurpark 
beim Ritzgelände, den Zugang im Bereich 
des geplanten Wohngebiets und das Wohn-
gebiet selbst auffindbar im Straßenraum zu 
verankern. Eine Verknüpfung mit den vielen 
Staffeln, die hangaufwärts das bestehende 
Wohngebiet durchziehen, würden den Kur-
park und den Naherholungsraum der Erms-
wiesen wertig verbinden. 
Mit dem Bau des neuen Wohngebiets `In 
den Wiesen´, am Ende der Immanuel-Kant-
Straße sollte zeitgleich mit der verkehrstech-
nischen Optimierung des Straßenraums die 
bestehende Radwegeverbindung Richtung 
Dettingen aufgewertet und durch `Straßen-
begleitende Grünmaßnahmen´ ergänzt wer-
den.

Der bestehende Kurpark-Parkplatz im Vor-
feld des Gebäudekomplexes des Hotels 
`Graf Eberhard´ und `Haus des Gastes´ wird 
in Teilen, ab den heutigen Stellplatzflächen 
der Reisebusse und Wendeschleife mit Hal-
testelle des öffentlichen Busverkehrs, neu-
geordnet. Außerdem soll für das neugestal-
tete Vorfeld des Kurparkhaupteingangs eine 
repräsentative Vorfahrt geschaffen und eine 
Fahrradstellanlage integriert werden.

Der Ermstalhallen-Parkplatz soll durch eine 
komplette Neuordnung, die heute beste-
henden Nutzungsüberlagerungen und ver-
kehrlichen Gefahrensituationen innerhalb 
der Parkierungsanlage entschärfen. Insbe-
sondere die Rangier- und Aufstellflächen des 
Busverkehrs müssen optimiert werden. Die 
Wegebeziehungen zu den Schulen und die 
Querung über die Immanuel-Kant-Straße 
in das Vorfeld der AlbThermen mit Zugang 
zum Kurpark muss wertig gestaltet werden.

Der Ermstalhallen-Parkplatz soll durch eine 
komplette Neuordnung, die heute beste-
henden Nutzungsüberlagerungen und ver-
kehrlichen Gefahrensituationen innerhalb 
der Parkierungsanlage entschärfen. Insbe-
sondere die Rangier- und Aufstellflächen des 
Busverkehrs müssen optimiert werden. Die 
Wegebeziehungen zu den Schulen und die 
Querung über die Immanuel-Kant-Straße 
in das Vorfeld der AlbThermen mit Zugang 
zum Kurpark muss wertig gestaltet werden.

Der Ermstalhallen-Parkplatz soll durch eine 
komplette Neuordnung, die heute beste-
henden Nutzungsüberlagerungen und ver-
kehrlichen Gefahrensituationen innerhalb 
der Parkierungsanlage entschärfen. Insbe-
sondere die Rangier- und Aufstellflächen des 
Busverkehrs müssen optimiert werden. Die 
Wegebeziehungen zu den Schulen und die 
Querung über die Immanuel-Kant-Straße 
in das Vorfeld der AlbThermen mit Zugang 
zum Kurpark muss wertig gestaltet werden.

Im Kurpark, besonders im heutigen Ein-
gangsbereich und im Zentrum, finden sich 
wegbegleitende üppige Wechselflorpflan-
zungen und im Frühjahr blühen unzählige 
Narzissen, Krokusse und viele weitere Früh-
lingsgeophyten entlang der Wiesenufer der 
Erms. Diese Qualität ließe sich an weiteren 
exponierten Aufenthaltsbereichen noch 
um ausdauernde, extensive Mischpflanzun-
gen erweitern, die die Attraktivität der Ge-
samtanlage abwechslungsreicher gestalten, 
durch bienenfreundliche Pflanzenwahl die 
Biodiversität erhöhen und Naturbeobach-
tungen im Kurpark ermöglichen würden.
Grundsätzlich sollen sich die Flächen des 
Kurparks und der privaten Grünflächen der 
Kliniken, des Quellenhofs und Flächen des 
ehemaligen Aquadroms nicht gegenseitig 
abgrenzen. Gestalterisches Ziel muss es sein 
die Übergänge optisch ineinanderfließend 
zu gestalten, so dass sie sich zu einer Einheit 
verbinden.

Die Wege im Kurpark sind heute als kleine 
Rundwege innerhalb des Parks konzipiert 
und enden abrupt an den Grenzen des Kur-
parks. Sie stellen sogenannte Terrainwege 
als Sportangebote dar und dienen auch für 
Rehabilitationszwecke. Ein erklärtes Ziel ist, 
den Kurpark zu öffnen und mit den neu-
en Wegen in den Ermswiesen zu Loops, in 
unterschiedlicher Streckenlänge und Kondi-
tionsanforderung zu verknüpfen. 
Die Hauptwege sind asphaltiert, die weniger 
gepflegten Nebenwege bedürfen einer bau-
lichen Aufwertung. Mit der Öffnung und 
Verknüpfung zu Loops wird die Entwicklung 
eines Wegeleitkonzepts erforderlich, das die 
Terrainwege auch unter Gesundheitsaspek-
ten qualitativ einstuft. 

Kurz vor dem heutigen Ende des Kurparks 
liegt ein spannender, fast völlig unbeachtet 
Naturraum. Der Brühlbach mündet hier über 
Tuffterrassen in die Erms. Diesen Zusam-
menfluss gilt es behutsam zu inszenieren. 
Der Eintritt des Brühlbachs in den Kurpark 
ist ein weiterer Zugang, der jedoch von der 
Privatstraße `An den Thermen´ kommend 
keinerlei Qualität aufweist. 
Ziel ist, hier einen wertigen Auftakt und Zu-
gang zum Kurpark zu schaffen und einen 
neuen Aufenthaltsbereich als Naturbeob-
achtungspunkt zu gestalten, der sich sensi-
bel in den Naturraum einfügt.

Kurz vor dem heutigen Ende des Kurparks 
liegt ein spannender, fast völlig unbeachtet 
Naturraum. Der Brühlbach mündet hier über 
Tuffterrassen in die Erms. Diesen Zusam-
menfluss gilt es behutsam zu inszenieren. 
Der Eintritt des Brühlbachs in den Kurpark 
ist ein weiterer Zugang, der jedoch von der 
Privatstraße `An den Thermen´ kommend 
keinerlei Qualität aufweist. 
Ziel ist, hier einen wertigen Auftakt und Zu-
gang zum Kurpark zu schaffen und einen 
neuen Aufenthaltsbereich als Naturbeob-
achtungspunkt zu gestalten, der sich sensi-
bel in den Naturraum einfügt.

Durch ihre heutige Lage und Ausrichtung 
stellt die bestehende Brücke über den 
Brühlbach auf Höhe der B28  eine unüber-
sichtliche Engstelle dar und wird durch ihre 
Fahrgeometrie für Radfahrer eine Heraus-
forderung. Bei gleichzeitiger Nutzung von 
Gegenradverkehr oder Fußgängern wird sie 
zum gefährlichen Nadelöhr. Hier muss drin-
gend Abhilfe durch eine Neupositionierung 
erfolgen, insbesondere, wenn die Variante 
des neue Radschnellwegs entlang der B28 
realisiert werden sollte. Dadurch kann end-
lich die `Unteren Bleiche´ an die Kernstadt 
qualitativ angemessen angebunden werden.

Entlang der Erms sollen immer wieder land-
schaftlich eingebundene Aufenthaltsange-
bote, wie kleine Sitzplätze und Uferstufen, 
in die Uferwiesen eingebettet werden. Sie 
sollen zusätzlich auf interessante Beobach-
tungspunkte entlang der Erms aufmerksam 
machen und die Themen Wasser, Fauna und 
Flora, didaktisch aufgearbeitet, den Besu-
chern nahebringen. 

Zwischen dem Kurparkpavillon und dem 
Quellenhof liegt, ganz versteckt, ein kleiner 
Zugang zum Kurpark. Er wird kaum genutzt, 
stellt aber ein großes Potential als Verbin-
dung in den Landschaftsraum der Ermswie-
sen, auf Seite der `Unteren Bleiche´ dar. Ziel 
ist, diesen Zugang seiner neuen Bedeutung 
angemessen zu gestalten und aufzuwerten, 
so dass er das Zentrum des Kurparks über 
eine neue Brücke über den Brühlbach hin-
weg, in die Ermswiesen verknüpft. Damit 
stellt die Brücke und der aufgewertete Zu-
gang den entscheidenden Lückenschluss für 
die oben beschriebenen Rundwege her und 
eröffnet eine neue Blickbeziehung in den 
Landschaftsraum.

Das Ritzgelände oberhalb des Kanals stellt 
eine Ruderalfläche dar, die immer wieder ge-
rodet und danach für längere Zeit sich selbst 
überlassen wird. Daraus ist in den Jahren ein 
spannender Naturraum entstanden, der vor-
sichtig, als neuer Zugang zum Kurpark er-
schlossen werden soll.

Kanal und Quelle stellen einen hochwerti-
gen Naturraum innerhalb des Kurparks dar 
und sollen mit ihrem Grünraum wieder be-
hutsam in den Park integriert werden.
Der Überlauf der Quelle läuft verrohrt un-
ter dem Parkweg, um dann versteckt durch 
Sträucher, über eine kleine Wasserkaskade, 
in die Erms zu fließen. Der Überlauf sollte 
aufgewertet und wieder sichtbar, begleitet 
von niederen krautigen Vegetationselemen-
ten, als fischdurchgängige Wassertreppe in 
die Erms geführt werden.
Der Kanal unterhalb des Ritzgeländes ist 
komplett mit Gehölzen und dichtem Brom-
beergebüsch eingewachsen und entzieht 
sich heute jeglichem Blick. Der eingetiefte 
Kanalverlauf staut sich an der Mauer des 
Weges, der zur Fachklinik Hohenurach II 
und ins Ritzgelände führt. Auch hier soll-
te zukünftig der Überlauf oberirdisch, über 
eine fischdurchgängige Treppe an die Erms 
angeschlossen und inszeniert werden.

Die heute bestehende Brücke als Zugang 
zum Kurpark ist von Seiten der AlbThermen 
kaum auffindbar und führt über die Erms 
direkt in die Außenbestuhlung des Hotels 
`Graf Eberhard´, ohne Anschluss an den 
Hauptweg des Kurparks. In die Jahre ge-
kommen, bedarf sie einer Generalsanierung. 
Hier entsteht für Bad Urach die große Chan-
ce, durch einen Brückenneubau einen hoch-
wertigen Eingang zum Kurpark zu schaffen. 
Dieser neue Brückenschlag könnte, in seiner 
Lage neu ausgerichtet und abgestimmt auf 
das Vorfeld der AlbThermen, in die neu ge-
staltete Ankunftsfläche des Kurparkes wer-
tig verknüpft werden.

Der Kurpark hält eine Reihe von kleinen und 
größeren Plätzen vor, die teilweise wieder 
in Wert gesetzt werden müssen, um ein at-
traktives Aufenthaltsangebot darzustellen.

Auf der linken Seite der Erms entstehen 
durch die Neuordnung der Flächen und We-
gebeziehungen größere Freiflächen, die für 
Spiel- und `Chill-Bereiche´ mit Sitzstufen im 
erweiterten Uferbereich der Erms entwickelt 
werden sollen.

Durch die in Teilen erfolgende Neuordnung 
der Parkierung des Kurparks reduziert sich 
die heutige Stellplatzzahl, so dass neue Par-
kierungsflächen entlang des verlängerten 
Lärmschutzwalls der B28, als Ausgleich ge-
schaffen werden müssen. 

Die Fuß- und Radwege im Bereich des Die-
gele-Wehrs sollen neugeordnet und durch 
integrierte extensive Mischpflanzungen neu 
strukturiert werden, um sich harmonisch in 
die Uferlandschaft der Erms einzufügen und 
heute bestehende Konfliktsituationen zwi-
schen Fuß- und Radfahrern zu entschärfen. 
Der Verbindungsweg entlang der Wohn-
mobilstellflächen und entlang des Kurpark-
Parkplatzes soll in diesen Gestaltungskanon 
aufgenommen werden und repräsentativ 
zum Haupteingang hinführen.
Ein weiteres wichtiges Ziel ist, die heutige 
Gefahrensituation des ungeordneten Fuß-
gängerverkehrs in den Fahrgassen des Kur-
park-Parkplatzes zu verringern und über ein 
neues Wegesystem zu bündeln, mit dem 
Effekt, auch hier eine bessere Orientierung 
zum Haupteingang zu erreichen.

Der heute bestehende Lärmschutzwall, als 
Erdbauwerk mit Pflanzung entlang der B28 
auf Höhe des Brühlbachs, soll als Erdbauwerk 
weitergeführt werden, um den Lärmeintrag 
im Vorfeld des Kurparks zu reduzieren und 
die neuen Parkierungsflächen landschaftlich 
einzubinden. Im weiteren Verlauf der B28 
wird der Lärmschutzwall, aufgrund der Situ-
ation vor Ort immer niederer, um schließlich 
entlang der Freiflächen des Diegele-Wehrs 
in eine Lärmschutzpflanzung überzugehen.

Der vom Diegele-Wehr kommende Fuß- 
und Radweg führt über die Immanuel-Kant-
Straße in Richtung Schulareale. Hier soll im 
Straßenraum eine deutliche optische Zäsur 
als Aufmerksamkeitsfeld und Führung ent-
stehen.

Die neue Fuß- und Radwegebrücke über 
die B28 stellt einen wichtigen Baustein für 
eine zukünftig qualitätvolle, oberirdische 
und barrierefreie Anbindung in den Nah-
erholungsraum des Maisentals und attrak-
tive Verbindung zur Haltestelle `Wasserfall´ 
der Ermstalbahn dar. Sie übernimmt jedoch 
nicht nur verbindende Funktionen, sondern 
wird zum neuen Stadtempfang Bad Urachs. 
Um dieser Bedeutung gerecht zu werden, 
wird für das Brückenbauwerk ein gesonder-
tes Verfahren durchgeführt.

Mit der geplanten Neuordnung des Wohn-
mobilstellplatzes und seiner Versorgungs-
einrichtungen soll der direkte Zuweg zum 
Kurpark mehr Raum erhalten, um als at-
traktive, gut auffindbare Verbindung zum 
Haupteingang des Kurparks entwickelt zu 
werden. Mit der Neuplanung des Wohnmo-
bilstellplatzes wird der heutige Standard und 
Nutzungskomfort für solche Anlagen be-
rücksichtigt und durch eine stärkere Durch-
grünung und seine landschaftliche Einbin-
dung entsteht ein attraktives touristisches 
Angebot für Bad Urach.

Mit der geplanten Neuordnung des Wohn-
mobilstellplatzes und seiner Versorgungs-
einrichtungen soll der direkte Zuweg zum 
Kurpark mehr Raum erhalten, um als at-
traktive, gut auffindbare Verbindung zum 
Haupteingang des Kurparks entwickelt zu 
werden. Mit der Neuplanung des Wohnmo-
bilstellplatzes wird der heutige Standard und 
Nutzungskomfort für solche Anlagen be-
rücksichtigt und durch eine stärkere Durch-
grünung und seine landschaftliche Einbin-
dung entsteht ein attraktives touristisches 
Angebot für Bad Urach.

- Haupteingang Kurpark

- Vorfeld Pavillon 

- Platz an der Quelle

- Platz am Kanal

Insbesondere der beengte, dunkle und unüber-
sichtliche Gebäudedurchgang, vorbei an einer La-
denzeile und den Zugängen zum Hotel und `Haus 
des Gastes´ wirkt wenig einladend. Der schmale 
Eingang zwischen ehemaligem Aquadrom und 
der Veranstaltungshalle des `Haus des Gastes´ 
und das erweiterte Umfeld des Gebäudekomple-
xes auf Kurparkseite, bedürfen einer dringenden 
Neuordnung und Attraktivierung, um als Einla-
dung zum Besuch des Kurparks zu wirken.

Weiter im Inneren des Kurparks befindet sich der 
Pavillon, der in den Sommermonaten mit einem 
Kulturprogramm bespielt und gut besucht wird. 
Stark sanierungsbedürftig und den heutigen An-
forderungen oft nicht mehr genügend, entsteht 
hier für Bad Urach die Chance durch einen Neu-
bau, der eventuell auch die dringend benötigte 
Sanitäranlage integriert, einen qualitativ wie-
der hochwertigen Kulturstandort im Kurpark zu 
schaffen. Mit in die Sanierung sollte die amphi-
theaterartige Außenbestuhlung und das Umfeld 
des Pavillon integriert werden. 

Direkt am Quellaustritt ist ein kleiner Sitzbereich, 
der einer Sanierung und Aufwertung bedarf. 

Heute führt lediglich ein Weg mit Informationsta-
fel über den Kanal. Da hier ein Aufenthaltsbereich 
fehlt, soll zukünftig ein Angebot als spannender 
Naturbeobachtungspunkt, mit Sitzelementen und 
zur Fachklinik hin mit Gesundheitsangeboten ge-
staltet werden.


